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Dorf“.
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sorgten in der Gemeindebücherei
Pentling im vergangenen Jahr für
einen neuen Rekord.

Im Sattel quer durch die Region

Von Dagmar Unrecht

Landkreis. Radltouren austüf-
teln, neue Strecken abseits der
Verkehrsströme ausprobieren
und dabei die Natur genießen:
Für Helmut Baumgartner ist
das ein willkommener Zeitver-
treib – schon seit Ende der
1980er Jahre. Bei dem 69-Jähri-
gen hat sich im Laufe der Zeit
allerhand Wissen angesam-
melt. So viel, dass für seinen
Wanderfreund Georg Luft ir-
gendwann feststand: Daraus
sollte ein Buch werden. Vor
einem Jahr machten sich die
beiden gemeinsam ans Werk,
jetzt liegt ihr Radwanderführer
vor. Der Name ist Programm:
„Genussradeln rund um Re-
gensburg“ lautet der Titel.

Auf „ganz normalen Trek-
kingrädern“ – ohne Federung
und ohne E-Antrieb – haben
Baumgartner und Luft dafür die
Region im Umkreis von rund 50
Kilometern rund um Regens-
burg erkundet. 22 Touren ha-
ben sie zusammengestellt –
steile und flache, kurze und lan-
ge. „Nur langweilig ist keine“,
sind sich die beiden sicher.

Gern allein auf Tour

Allzu wilde Abfahrten und An-
stiege sind nicht dabei. „Waden
statt Laden“, lautet das Motto
von Baumgartner und Luft. Sie
schwören auf ihre „Bio-Bikes“.
Baumgartners Gefährt hat
schon 30 Jahre auf dem Buckel,
auch Luft setzt schon seit 15
Jahren auf dasselbe Rad. Am
liebsten sind die beiden „ab-
seits des Mainstreams“ unter-
wegs – und das auch gern allein.
Nur eine einzige Tour sind die
Männer gemeinsam geradelt.
Sonst war die Arbeitsteilung so:
Einer recherchiert vornweg –
meistens Helmut Baumgart-
ner. Der andere fährt die vorge-
schlagene Tour ein paar Tage
später nach, kontrolliert und

Helmut Baumgartner und Georg Luft haben ein „Genussradlbuch“ verfasst – Motto: „Waden statt Laden“

gibt Anregungen. „Wir ergän-
zen uns optimal“, sagt Luft. Der
56-Jährige ist eigentlich mehr
Wanderer als Radler: „Da habe
ich mehr Zeit zu fotografieren.“
Innerhalb von drei Jahren hat
Luft drei Wanderführer ge-
schrieben. „Danach brauchten
meine Füße eine Pause.“ Da
kam die Idee für das Radlbuch
gerade recht.

Die Strecken führen durch
sehr unterschiedliche Gegen-
den. Luft, der als Geografie-
und Englischlehrer an den

St. Marien-Schulen in Regens-
burg unterrichtet, mag die
landschaftliche Vielfalt rund
um Regensburg: Von Norden
stößt die Fränkische Alb mit
ihrem kalkig-weißen Unter-
grund vor. Im Westen gurgelt
die Schwarze Laber. Südlich
der Donau erstreckt sich eine
wellige Hügellandschaft. Rich-
tung Straubing wird die Gegend
weiter und flacher. Anstren-
gender ist das Radeln dagegen
in Richtung Oberpfälzer und
Bayerischer Wald. Die Touren

im Buch spiegeln diese bunte
Mischung wider. Die Höhen-
meter variieren je nach Strecke
zwischen gemütlichen 17 und
heftigen tausend. Zwischen
Parsberg, Straubing, Schwan-
dorf und Abensberg sind die
Radler unterwegs. Schwer-
punkt ist das Regensburger
Umland von Hemau über Be-
ratzhausen, Regenstauf, Brenn-
berg und Sünching. Eine See-
und Weiherrunde in Neutraub-
ling ist zum Beispiel ebenso da-
bei wie eine industriege-

schichtliche Tour rund um Sin-
zing und Nittendorf. „Wenig
Asphalt und Verkehr plus eine
schöne Strecke“ – so sieht für
Baumgartner eine gelungene
Radlroute aus.

Insgesamt sind die 22 Stre-
cken mehr als tausend Kilome-
ter lang. Fünf leichte und vier
schwere Etappen haben sich
die Autoren ausgedacht, der
Rest ist mittelschwer. Auch Ein-
kehrmöglichkeiten werden ge-
nannt, schließlich geht es ums
Genussradeln. Jede Tour hat
einen roten Faden – mal sind es
Flüsse, mal Grenzsteine, die
Geschichten erzählen. „Wenn
ich radle, nehme ich mir meis-
tens ein Thema vor“, erzählt
Baumgartner. Außerdem wälzt
er leidenschaftlich gerne Kar-
ten. Entdeckt er einen „weißen
Fleck“, ist seine Neugier ge-
weckt. Der pensionierte Post-
beamte hat überdies ein Faible
für Statistik. Eckdaten seiner
Ausflüge dokumentiert er in Ex-
celtabellen. So zum Beispiel
auch sein aktuelles Projekt: Die
Grenze des Landkreises Re-
gensburg etappenweise zu Fuß
abzumarschieren.

Keine Lieblingsstrecke

Baumgartner stammt gebürtig
aus Schöllnach im Landkreis
Deggendorf, seit den 1980er
Jahren lebt er in Regensburg.
Sein persönlicher Lieblings-
platz im Landkreis befindet
sich in Kallmünz bei der Stei-
nernen Brücke, gegenüber der
Burg. Aber auch in Pfatter ist er
gern: „Der Ort gefällt mir.“ Luft
ist bevorzugt im westlichen
Landkreis unterwegs, auch die
Gegend um Velburg, wo er bis
zu seinem zehnten Lebensjahr
aufgewachsen ist, hat es ihm
angetan. Eine eindeutige Lieb-
lingsradroute vermag aber kei-
ner der beiden zu nennen:
„Rund um Regensburg ist es
überall schön.“

Gemeinsam unterwegs: Georg Luft (l.) und Helmut Baumgartner machen in Sandheim bei Regenstauf fürs Foto kurz Halt. Fotos: Luft/Baumgartner/Unrecht

Touren: 22 verschiedene
Fahrradtouren haben Hel-
mut Baumgartner undGeorg
Luft in ihrem Buch (erschie-
nen im Battenberg Gietl Ver-
lag) zusammengetragen.
Von der Dreiflüssetour an
Regen,NaabundDonauent-
lang bis zur 100-Kilometer-
1000-Höhenmeter-Mega-
tour rund um Regensburg.
TexteundBilderstimmenauf
die Landschaften ein, durch
die die Strecken führen.

Radeln rund um Regensburg

Beschreibung:Zu den Touren
gibt es detaillierte Karten, An-
gaben zum Höhenprofil und
eine Schwierigkeitsbewer-
tung. Auch GPS-Daten zu den
Routen sind verfügbar, das
Buch ist aber nach Angaben
der Autoren so aufgebaut,
dass es auch ohne geht. Die
Strecken sind für normale
Trekkingräder geeignet. Für
Mountainbiker verweisen die
Autoren, wo es sich anbietet,
auf alternative Wege.

„Ich radle gern früh los

und mache bei

Sonnenaufgang Fotos.“

Georg Luft
Radler und Autor

„Ich fahre Strecken immer

wieder ab und variiere die

Touren neu.“

Helmut Baumgartner
Radler und Autor

Landkreis. Viel Begeisterung
für lebenslanges Lernen und
eine Anpackmentalität – für
Roswitha Hierl sind das zwei
entscheidende Aspekte, die
man als Leiterin einer Volks-
hochschule mitbringen sollte.
Seit 1. März ist Roswitha Hierl
die neue Geschäftsführerin der
VHS Regensburger Land. Sie
tritt die Nachfolge von Ulrike
Schmid an, die 1992 die Füh-
rung der VHS übernommen
hatte und Ende Mai in den Ru-
hestand geht. Das berichtet das

Roswitha Hierl will Kommunen bei Integrationsarbeit unterstützen – Ulrike Schmid geht in den Ruhestand

Wechsel an der Spitze der VHS Regensburger Land

Landratsamt in einer Presse-
mitteilung.

Das Bildungsprogramm der
VHS umfasste in 2023 rund
1400 Kurse, an denen 15 100
Menschen aus der Region teil-
genommen haben, mit knapp
400 aktiven Kursleitern. „Da-
mit sind wir sehr gut aufge-
stellt“, sagt Landrätin Tanja
Schweiger, die Roswitha Hierl
im Rahmen der Bürgermeister-
versammlung in ihrer Funktion
begrüßte. Als Geschäftsleitung
will Hierl den Kommunen bei

ihren vielfältigen Herausforde-
rungen wie der Integrations-
arbeit weiterhin zur Seite ste-
hen, aber auch ein breites Wei-
terbildungsangebot in der Flä-
che ermöglichen. Gerade in
Zeiten gesellschaftlicher Unzu-
friedenheit und Unsicherheit
sei die Bildungsarbeit der
Volkshochschulen wichtig.
„Die Stärke der Volkshochschu-
le ist ihre Fähigkeit, schnell und
pragmatisch auf sich verän-
dernde Rahmenbedingungen
und Situationen reagieren zu

können“, sagt Hierl. Schwer-
punkte werden neben der In-
tegrationsarbeit die berufliche
und politische Bildung sein.

Die vergangenen siebenein-
halb Jahre war sie in ihrem Hei-
matlandkreis an der VHS Land-
kreis Neumarkt als stellvertre-
tende Geschäftsleitung tätig.
Schwerpunktmäßig hat sie dort
den Bereich Integration be-
treut. Zusätzlich war die digita-
le Transformation der Einrich-
tung ein wichtiger Aufgabenbe-
reich.

Ladendiebstahl
in Regenstauf
Regenstauf. Zwei Jugendliche
versuchten am Dienstagnach-
mittag in einem Lebensmittel-
markt in der Regensburger Stra-
ße in Regenstauf Getränke zu
entwenden, wurden aber von
einem Mitarbeiter beobachtet.
Das berichtet die Polizeiinspek-
tion Regenstauf in einer Presse-
mitteilung. Die Jugendlichen
sehen sich nun mit Strafanzei-
gen wegen versuchten Laden-
diebstahls konfrontiert und
wurden an Erziehungsberech-
tigte übergeben.

Jugendliche zündeln
in Wenzenbach
Wenzenbach. Im Bereich der
Eisstockbahnen am Roither
Weg bemerkte am Dienstag-
abend eine Passantin zwei Ju-
gendliche, die mit Hilfe einer
Spraydose zündelten. Dabei
entstand laut Mitteilung der
Polizei ein Brand, und ein Wer-
bebanner wurde in Mitleiden-
schaft gezogen. Die Feuerwehr
konnte das Feuer schnell ablö-
schen. Die Polizeiinspektion
Regenstauf hat Ermittlungen zu
den beiden Jugendlichen auf-
genommen, die sich vor dem
Eintreffen von Feuerwehr und
Polizei entfernten. Hinweise er-
bittet die Polizei unter Tel.
(0 94 02) 9 31 10.

Bei Flucht zu Fuß
ein Auto beschädigt
Nittendorf. Beim Vollzug eines
Haftbefehls am Dienstag gegen
17.45 Uhr in Nittendorf ver-
suchte der Betroffene zu flüch-
ten, was ihm aber nicht gelang.
Bei seinem Fluchtversuch zu
Fuß beschädigte er laut Polizei-
bericht ein fremdes geparktes
Fahrzeug und verursachte
einen Schaden von etwa 1000
Euro. Nach seiner Festnahme
wurde der 37-jährige Mann
durchsucht. Dabei kam eine
fremde Scheckkarte zum Vor-
schein, die sichergestellt wurde.
Der Festgenommene wurde in
die JVA Regensburg überstellt.
Er hat eine fünfmonatige Frei-
heitsstrafe zu verbüßen.

Ein Verletzter nach Unfall
auf Baustelle in Laaber
Laaber. Nach einem Unfall auf
einer Baustelle in Laaber am
Dienstag gegen 10.30 Uhr kam
ein Verletzter ins Krankenhaus.
Beim geplanten Aushängen der
Ladegabel eines Teleskopladers
stieß der Fahrzeugführer ver-
sehentlich gegen einen Bedien-
hebel, so dass die Ladegabel
nach links ausschwenkte und
einen Mitarbeiter am linken
Unterschenkel erfasste. Der 56-
Jährige zog sich laut Polizeibe-
richt Schürfungen und Prellun-
gen zu. Gegen den Maschinen-
führer wird wegen fahrlässiger
Körperverletzung ermittelt.

POLIZEI IN KÜRZE

Das Buch mit den Radltouren

Idyllischer Blick ins Himmel-
mühlbachtal bei Forstmühle

Landrätin Tanja Schweiger (l.)
begrüßte Roswitha Hierl (Mitte).
Sie tritt die Nachfolge von Ulrike
Schmid (r.) an. Foto: Beate Geier
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